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wirkt der Hang JA Nominalstil und der er Engelberts VO  — Admont Eıne
wenI1g geglückten Metaphern 1ın Anfüh- umfangreiche und sorgfältig recherchier-
rungsstrichen. TE Engelbert-Bibliographie schlielt das

München Klaus Nal verdienstvolle Werk ab
München Manfred Heiım

Baum, Wilhelm (unter Mitarbeit Von
ellxX Kucher Un Raimund enoner, HNn- Frıies, Lorenz: Chronik der Bischöfe Von WUurz-
gelbert Von Admont. Vom ISpIu und burg 742—-14995, hg. Ulrich Wagner und
Ende des Reiches un andere Schriften Walter Ziegler. Band LL Von Gerhard
R Grazer eıtrage Z Theologiege- VO  - Schwarzburg DISs Johann IL VO  —

schichte und Kirchlichen Zeitgeschich- Tunn (  2-1  X bearbeitet Vo  }
LE GTaz Leykam) 1998, kt., Christoph Bauer, Hannelore GOtZ, sta
ISBN 27013 173015 Schröder un Ulrich Wagner Fontes

Herbipolenses. Editionen und Studien
Das schon VOI langer Zeıt formulierte aus dem Stadtarchiv ürzburg), WUurz-

Desiderat einer Edition derer ngel- burg (Schöningh) 1999, XIV, 382 5
erts VO  — Admont (ca 0-—-1  Y des ISBN 3.8771.7=:771-9
gelehrten Staatstheoretikers und Theolo-

Der hier anzuzeigende dritte Band setztgCH, VO  — 1297 bis seiner Resignation
132 Abt des bedeutenden steirischen die kritische Edition der Würzburger Bı1ı-
Osters Admont, 1st mıt vorliegendem schofschronik des Lorenz Fries lort, nach-
Band vorläufig gestillt worden. Her- dem 1992 der eT! 1994 der zweite lext-

band erschienen un! 1996 als Band VI derausgeber und Mitarbeiter en sich der
Muhe unterzogen, Engelberts erKe; Al Bildband vorgelegt worden iSt, In dem
len seinen bedeutenden Staatstrak- samtliche Minlaturen der Handschrift in
tat TLIUu ei line Romanı Imper1” in e1- arT'! wiedergegeben sind. uch 1mM VOI-

He zweisprachigen Ausgabe vorzulegen. liegenden dritten Band, der den Zeitraum
VO  — 3F bis 1440 umfi{alst 1st der TextDieser Abhandlung olg die Edition der

Schriften e  trum saplenti uUuXO- buchstabengetreu wiedergegeben SOWI1E
I& ducere“, „Epistola ad Ulricum scho- sorgfältig un mustergültig! TexTi- und
lasticum Wiennensem“ und „Epistola ad sachkritisch kommentiert Dıe ogrolse An-
Chunradum archiepiscopum“”. SireNguUuNg der Bearbeitung übernahmen

Ulrich Wagner (Gerhard VO chwarz-Der zweiıte Teil des Bandes beschäftigt
sich mıiıt Engelberts Vita, besonders uch burg, 2-1 Johann V  . Eglo{ff-
mıiıt seiner Ausbildung und der Rezeption ste1n, 0-—1  3S Hannelore OTtZ und
seines Werkes Felix Kucher, Der Bil- Christoph Bauer/Asta Schröder Johann
dungsgang und das philosophische I1 VO  - Brunn, 1-1 Eın umfang-

reiches Quellen- und Literaturverzeichnisfeld Engelberts VO  — Admont ilhelm
Baum, Engelbert VO  e} Admont und die schließen den in jeder Hinsicht prächtigen
Aristotelesrezeption In ua; ders., Dıie Band ab; markiert einen weiteren Bau-
Rezeption des Werkes VO Engelbert VO  - ste1in eines cschr muhe- und verdienstvol-
Admont 1M Mittelalter un: In der euzelılt; len Unternehmens.

MünchenelxX Kucher, Handschriftenverzeichnis Manfred Heım

Reformatıiıon
Roll, Christine (Hrg.); Braun, eilnaStraten- der Herausgeberin Christine oll on

weri Heide 1Ları Recht un R1IC 1M 1mM Titel der estgabe 1st erkennbar, ass
Zeitalter der Reformatıon. FS IUr OTS das Strukturprinzıp sich AaUs dem bemer-

kenswerten Forschungsprofil des JubilarsRabe, Frankfurt a.M (Peter Lang),
Z überarb. ufl 1997 XIX, 551 B Ln ergibt: Seine Forschungsbeiträge sind VO

geb., ISBN 3-631]-31]136-2 einer LLUTL wenigen Wissenschaftlern mÖg-
lichen Transdisziplinarität gepragt 1INSO-

Dass iıne FPestschrift iın die zweıte Auf- fern Jurist, eologe und Historiker 1st.
lage geht 1st nicht gerade üblich. Dass 1€eSs Zugleich ber zeichnen sS1E sich durch 1ne
1mM Falle der FPestschri tür abe Konzentration auf den Zeitraum dUus, dem
schon nach einem Jahr der Fall WAaIl, VCI- seine grolse Darstellung der Deutschen
dankt S1Ee der SOTgSam ordnenden and Geschichte gilt das Da die eitrage
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dieser Festschrift sich die hierdurch hriele Haug-Morıtz über den Schmalkaldi-
vorgegebene Themenzentrierung weitge- schen Bund deutlich Hiernach 1st dieser
hend gehalten aben, ist 1Ine FPestschrift Bund nämlich HUT sehr punktuell als 7E
entstanden, deren Bedeutung TUr die FOTr- teressen-Finhel 7 verstehen; eın viel
schung weıt über den 1tUSs einer akade- grölßeres Gewicht spielt In seinen Ent-
mischen Ehrung hinausgeht. scheidungen das Gegenüber VO  — Hessen

Der Band 1st HIC leider 11UT 1mM In- un: den oberdeutschen Mitgliedern aut
haltsverzeichnis, nN1IC. 1mM fortlaufenden der einen eite und ursachsen un den
Text erscheinende Zwischenüberschrif- Niederdeutschen 2177 der anderen elıte
tien gegliedert, die die fün{f Themen- Entsprechendes kann O: In noch gTrO-
schwerpunkte benennen, die die Serer chärife uch 'adla Lupke-Niederich
zweiliundzwanzig eıtrage kreisen: Auf e1- In ihrem Beıitrag ST katholischen Ge-
1E Teil ZUTL ellung des Reiches 1n Euro- genstück, dem Nürnberger Bund, aufwei-

folgt eın Abschnitt miıt T3 Beitragen SCH; der mangels einer Vereinheitlichung
Fragen der Rechtsetzung und -Aurcn- der Interessen letztlich keinerlei Schlag-

setIzung In der Spannung VO  — Landrecht kraft entwickeln konnte aährend Haug-
und Landesherrschaf Den umfangreich- OTI1T7Z gezielt die Geschichte des Schmal-
sSten Teil bietet der olgende über „Aspekte kaldischen Bundes VOo  - ihren nfängen,
der Glaubensspaltung“. An iın schließen N1IC VOoO Ende her betrachten will,
sich eiıträge Fragen der innerenY knuüpft Günther Wartenberg ben diese
iur un! Verfassung und SC  1e  ich /ARBE In seiner Untersuchung der Confifessio

Saxon1ica nımmt die ersten Jahre nachBildung V&}  5 Buüunden innerhalb des Re1l-
hes dem Schmalkaldischen Krıeg ın dena

Da die Fülle der eıtrage BAr NiIGC uUum- un: deutet die Confiessio Saxonıca als Ver-
assend prasentler‘ werden kann, ieg CS such des albertinischen Sachsen, nach der
nahe, ass ıne Rezension kirchen- Katastrophe wieder Gewicht 1M e-
historischen Gesichtspunkten me1ılsten stantıschen Lager ZUuU gewinnen. usge-
Anknüpfungspunkte In dem erwähnten echnet die Wittenberger Theologen
dritten Teil AL Entstehung der Konfies- machten 1U den ersuch, die Coniessio
sionen findet Gleichwohl sind natürlich Augustana aktualisieren; dabei 1st für
uch eitraäge ZUT Reichsgeschichte VO  e} das taktische orgehen bemerkenswerrt,
Ochstem reformationsgeschichtlichem ass gezielt die Lehrentwicklung VOI
Belang. Das gilt 1Wa für den einleitenden dem Augsburger nterım un seiner Leip-
Auf{isatz VO  - e079g Schmidt, der vorsichtig, ziger Varlante angeknüpft wurde.
ber doch unmissverständlich deutlich Miıt der Bekenntnisbildung 1st bereits
MacC. dass die Konzentration der refior- der Bereich angesprochen, In dem Kirche
mationshistorischen Forschung se1t den un Theologie das ecCc nicht LLUT als
sechziger Jahren auf die oberdeutschen Rahmenbedingung erfahren, sondern
Städte andere E  WIC.  ige, erklärungsbe- selbst seizen. Dıies gilt In besonderem
ürftige aktoren ın den intergrund HE Malse uch In der rage der Kirchenord-
drängt hat dass die Reformation sich NUNSCH; untfer den zahlreichen iırchen-
nämlich „TNächendeckend VOT allem ordnungen des Jh.s dürifte kaum ine
In Niederdeutschland durchsetzte“ (25  — 1n ihrer Entstehung gründlich doku-
adus seinen verfassungsgeschichtlichen mentiert seın WI1eEe die Brandenburgisch-
Darlegungen heraus macht chmidt plau- Nürnbergische VO  — ES533 Einen AUus-
sibel ass eın Hintergrund hierfür gerade chnıitt hieraus, die Stellungnahmen der
die Ferne dieser Gebiete VO „oberdeut- jJuristischen Konsulenten des Nürnberger
schen Reichstags-Deutschland“ sel, Iso ates un die antwortende Stellungnah-
die geringe Integration In die Entschei- des Theologen Wenzeslaus INC. hier-
dungsstrukturen des Reiches Vor diesem auf, stellt 0  18Seebaß ın seinem Beitrag
Hintergrund kann Schmidt dann I> VO  — Dabei wird iıne ganz andere nterak-
über einer traditionellen Nationalstaats- tion zwischen Juristischen und eologi-
geschichtsschreibung, die die Reforma- schen Experten deutlich als In der Diskus-
t1on vornehmlich dem esichts- S10N die Legıtimita obrigkeitlichen

Widerstandes In der Irühen Reformationpun nationaler Spaltung interpretiert,
deutlich machen, ass gerade der Schmal- Ihr ist der Beıltrag Bernhard Lohses gewid-
kaldische Bund einer Integration der met Anhand der vier Gutachten die
niederdeutschen Stände iın das eichssy- auft Aufforderung Spalatins die-
stem beigetragen hat

Dass dieser Anstofß freilich weiterer
RET rage Ol Luther, Melanc  on, Bug-
enhagen un: Amsdortf verfasst wurden,

Überprüfung un Differenzierung bedarf, zeig CO mıiıt welcher Ignoranz diese uto-
mMac 1m selben Band die Studie VO  - (3A- ren In rein theologischer Argumentation
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In der Festschri TÜr abe dar. Ihrüber grundlegende Fragen des Rechts hin-
sind nicht 11UTLE weiterhin zahlreiche KAuU-WC£ gehen Erst ein Gutachten der kur-

sächsischen Juristen aus dem Herbst 1530 ier, sondern noch jel mehr Leser WUun-
hat ihnen die Unhaltbarkeit olchen VOrT- schen.
gehens überdeutlich gemacht un!: s1E eNnNa Volker Leppin
entsprechenden Korrekture gebracht.
Dıe Grundsatzirage, die die Juristen
gunsten eines Widerstandsrechts In der
gegebenen Situation beantworteten, WarTr Sallaberger, Johann Kardinal Matthäus LANg
amı durch s1e geklärt die Theologen VonNn Wellenburg (1468-—1 540) Staatsmann

un Kirchenfürst 1m Zeitalter VO  n Re-blieben auit LT1 Blick auft die 1e
konkrete Handlungsweise innerhalb die- nalssance, Reformation un: Bauern-
SCS durch die Juristen definierten Rah- kriegen, Salzburg-München (Anton
InNeNs zurück geworfen. Pustet) 1997, 544 ME geb., ISBN 3-7025-

ber die Untersuchung NnOormatıver A0
Quellen geht der Beıtrag VO JOrg Sıegler:
chmidt hinaus, der die Behandlung ene- WEel Forschungstendenzen zwingen
fizialrechtlicher TrTobleme In Gerichtspro- tradierte Urteile des Jh.s In der bayerI1-
tokollen des olfenbütteler Konsi1isto- schen Reformationsgeschichtsschreibung

korrigieren. Zumeıist wurden die reli-rT1UMS 1mM spaten untersucht. Die
Grundfrage istr ob un: WI1IeE weılt sich 910S eifrigen Herzoge In entschiedenem
hier 1 praktischen eDTraucCc iıne Fort- Kontrast ZU verweltlichten Episkopat
geltung des kanonischen Rechts abzeich- gezeichnet. DIie breitgeführte Diskussion
netT; die keineswegs selbstverständliche ıne „katholische Konfessionalisie-

rung  - Oordert 1U Der einen ditferenzler-Einsicht 1st dabei, dass die protestanti-
schen Kirchengerichte gerade nicht dem Blick auf die Faktoren eligion und
kanonischen ec folgen, sondern die Kirchenhoheitsrechte 1mM Prozels der IrÜän:
Kirchenordnung VO  — 569 „oberste Norm neuzeitlichen Staatsbildung. Zum ande-
der Rechtsfindung“ 1st (354) Vielleicht 8  ® 1älst die VO  . &aD einhar

und Weitlaufi betriebene, her struk-noch wichtiger 1st Sieglerschmidt freilich
die verfahrenstechnische 1INSIC. ass turelle als moralisierende Behandlung des
diese Verfahren nämlich nicht auft rechtli- Themas „Reichskirche“ deren Fürstbi-
chen ‚Wang ausgerichtet sind, sondern schöfe un' einem Blickwinkel
auf Ermahnung un gütliche IN1gung; hen Dabei 1st die VOoO  w Pfeilschifter be-
als VO  - Theologen mitgestaltetes Kirchen- SONNCHNEC Edition der cta reformation1s
recCc i das HCLEG protestantische Kır- holicae  44 immer noch N1IC genügen VO  -
chenrecht uch VoO  a einer Qualität der Forschung a  er Vor diesem
Für die bis eute Sohm geführte Hintergrund weckt iıne LICUEC Biographie
Diskussion uüber das Verhältnis VO evan- des Salzburger Erzbischof{s und Kardinals
gelischer) Kirche und Recht 1st diese FEıiın- Matthäus Lang 9-—1 >40) besonderes
SIC sicher VO  — grundlegender edeu- Interesse.
Lung ESs überrascht NIC. dass der Beıtrag Lang, AaQUuUs einer Augsburger Patrizieria-
VO  a} YTNS. Walter Zeeden In galız anderer milie stammend, wurde nach juristischen
Weise Kontinultaten hervorhebt eın tudien ekretar Maximilians Als tON-
Auf{fsatz ZUr Deutung Daniels bel Hierony- surlerter Kleriker eZog seinen Lebens-
I11US und Luther 1st der einzige Beıltrag, der unterhalt aus kirchlichen Piründen ine
die theologische ualıta des Reichsbe- übliche, IUr den Herrscher günstige Oorm
griffs ın den Vordergrund hebt In auUs$Ss- der Besoldung. hne residieren wurde
führlichen Einzeldarlegungen Lang (Z. LLUT zeitweise) Propst VO  b
1U VOTL, ass Luther In seiner Deutung Marıa Wörth (Karnten), Kanoniker ın
des Vier-Reiche-Schemas bel Daniel Kır- Aschaffenburg, Pfarrer VO  — Gars-Eggen-
chenväterexegese und Bibelwort durch- burg, Kommendatarabt des artner P
dus$sMund keine are autorıtatıve sterzienserklosters Viktring, Dompropst
Scheidung zwischen beiden vornımmt. VO  } Augsburg, Bischof In urk STan!:
Zeeden resumiert Jes als „Beispiel VO  - vielmehr 1mM Dienste der kaiserlichen Poli-
der acC der adıtıon über das Bibel- tik el agt selber, keine inute
wWort“ 385) und bietet amı eın welteres Ireie Zeit en (52  — VI moöchte auf
Mal durch seine Forschungen ine wohl- angs „Pfründenjagd“ nicht heutige Ma1lSs-
tuende Irrıtation des protestantischen STa anwenden (30  — ann doch VO  .
Selbstverständnisses. „schwerem Mißbrauch“ (32 u.0

Dıe vorgestellten eitrage tellen LUr den. Fur Seelsorge VOIL Ort Warl jedenfalls
einen Ausschnitt aus der Material ın der eze gesorgl, das alte System IOT-


